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Ein Zwischenfazit zur Feldsaison 
 

Die Feldsaison 2010 geht jetzt für unsere Damen- und Herrenmannschaften 
zu Ende, die Jugend hingegen muss sich noch in Hitzeschlachten 
bewähren, bevor die großen Ferien beginnen und im Herbst die 
Platzierungsspiele anstehen. 
 

Sportlich ist die Saison 2009/2010 bei unseren Erwachsenen auch auf dem 
Feld sehr erfreulich verlaufen. Zwar reichte es bei beiden Teams dann doch 
nicht zum Aufstieg in die Regionalliga Süd, was vielleicht im derzeitigen 
Entwicklungsstadium auch noch zu früh gekommen wäre. 
Mit ihren Führungsleistungen brauchen sich Ralph Link, Uwe Zielbauer und 
Christian Kranz als die verantwortlichen Trainer auf ihrer Ebene keineswegs 
hinter Jogi Löw zu verstecken. Trotzdem müssen wir uns über die 
Weiterentwicklung der beiden Mannschaften Gedanken machen. So werden 
die Trainer und wir im Vorstand sich mit Auffangmöglichkeiten 
studienbedingter Abwanderungen insbesondere aus unserer jungen Damen-
mannschaft befassen.  
 

Doch alles mit Gelassenheit, denn kommt Zeit, kommt Rat! 
 

Unsere Jugendmannschaften haben ihre hoffnungs-
vollen Ziele fast alle nicht erreicht. Auch unsere 
männliche Jugend BI hat ihre letzte Chance für die 
HBW Endrunde gerade verspielt; vergleichsweise 
besser stehen die 2. mJB und die A-Mädchen da; sie 
führen im Pokalwettbewerb in ihren Gruppen. Sehr viel 
versprechend ist die Gruppe der Knaben C, sie spielen 
fast immer um den jeweiligen Spieltagssieg. Erfreulich 
ist auch der Einsatz unserer vielen jugendlichen 
TrainerInnen, sehr zuverlässig trainieren und begleiten 
sie recht geschickt ihre Jugendteams. Ein herzliches Dankeschön! 
 

Nicht hoch genug ist auch deren Wille einzuschätzen, sich fachlich und 
persönlich weiterzubilden: allein sechs 17-19jährige werden in den nächsten 
Wochen ihre C-Trainerausbildung abschließen. Und drei weitere Jungen 
sind als Mentoren zusätzlich in ihren Schulen aktiv. Das macht Mut und 
Hoffnung für unsere zukünftige Weiterentwicklung. 
 

Um auch die hockeyfachlichen Kompetenzen weiter zu fördern, haben wir 
mit Uli Forstner - dem DHB Bundestrainer Wissenschaft - vor kurzem ein 
Abendseminar veranstaltet.  
 
 
 
 
Bilder auf der Titelseite oben links: Knabenteam und Betreuer in Torgau, oben 
rechts: Mädchen C mit Isa Allegrini beim Cup 2010 in Stuttgart. Aufnahmen 
Anslinger/Reiss - Unten: Die Einweihung unserer neuen Terrasse am OHG 
Anfang Juli 2010. Aufnahme Kächele    
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Die sozialen Kompetenzen, die für TrainerInnen der neuen Generation 
immer wichtiger werden, planen wir im Oktober an zwei Abenden besonders 
zu pflegen. 

Damit haben wir sicherlich auch Führungspotenzial für 
kommende Jahre rekrutiert. Der Haken ist nur: Wir 
brauchen heute  neue Vorstandsmitglieder!  
Spätestens jedoch im Frühjahr 2011, wenn Neuwahlen 
anstehen. Wir wollen einfach nicht glauben, dass die bei 
42% der Bundesbürger festgestellte Bereitschaft zur 
Übernahme eines Ehrenamtes oder bürgerschaftlichen 
Engagements ausgerechnet an unserer Hockey-

abteilung vorbeigehen sollte.      
 

Wir sehen ja, wie vor allem unser AKTIONS Team immer wieder Aktionen 
von bewundernswerter Wirkung auf die Beine stellt. Gerade jetzt: die 
Clubraumsanierung und als neueste Attraktion unsere Hockeyterrasse. Ein 
Schmuckstück ist das geworden. Wir können uns hier richtig heimisch fühlen 
und fast den Heimweg vergessen. Herzlichen Dank dem „Bau-Team“. 
 

Doch neben solchen zeitlich begrenzten Projekten müssen wir halt auch 
dafür sorgen, dass die sportlichen und organisatorischen Bereiche 
regelmäßig wenigstens im Rhythmus von zwei Jahren betreut werden. Das 
heißt: wir suchen dringend einen neuen Vorsitzenden, Sportwart und 
Jugendwart – eben spätestens zum Frühjahr 2011. Schaut Euch bitte in 
Euerem Wirkungskreis nach Kandidaten/innen im „Freiwilligenmana-
gement“ um. 
 

Die Ausübung solcher Funktionen ist wahrlich kein Hexenwerk und auch 
zeitlich organisierbar. Vor allem auf dem Hintergrund, dass die Aufgaben 
jetzt schon auf viele Schultern verteilt sind. Selbst unser bisheriger 
Vorsitzender, Dr. Fritz Piepenbring, ist Gott sei Dank im operativen Bereich 
immer noch aktiv (s. „unsere Hockeywelt“ und andere Handreichungen). 
Durch solche Handreichungen sind wir auch in der Lage, den städtischen 
Planungen der Kunstrasensanierung und einer gerechteren Verteilung an 
Hallentrainingszeiten innerhalb der SVB optimistischere Perspektiven abzu-
gewinnen. 
 

Eigentlich müssten Sie, Du spätestens hier Lust gewonnen haben und  
vielleicht auch ein bisschen Zeit erübrigen können, bei uns im 
"Freiwilligenmanagement" mitmachen zu wollen?! 
 

Nun wünschen wir vom Vorstand aus allen unseren Mitgliedern sehr 
erholsame Ferien, die vielleicht auch die eine oder andere Idee kreieren 
lassen, damit wir in den Herbst 2010 hinein weitere Fortschritte, 
insbesondere bei der Mitarbeitergewinnung, machen. 
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Fragen an die Stadtverwaltung zur Situation Kunstra senplatz am OHG   
 

Die aktuelle Situation:  
 

Aufgrund der intensiven Nutzung des öffentlichen Platzes auch in den 
Wintermonaten bei Schnee und Vereisung durch Fußballspieler und Freizeit-
Nutzer ist der Platz bereits im 9. Jahr nach der Erneuerung in einem sehr 
schlechten Zustand: Aufgeplatzte Nähte und Schnitte an über 50 Stellen, 
teilweise ausgebessert. Außerdem liegt ein starker Algenbefall des 
Kunstrasens vor, der einerseits einen normalen Wasserabfluss verhindert, 
andererseits den Rasen beim Spielen so glitschig macht,  dass inzwischen  
zunehmend Verletzungsgefahr für Spieler/innen entstehen kann.  
 

Normalerweise werden Anliegen dieser Art von den Vertretern des 
Gesamtvereins (Präsidium oder Clubmanager) mit der Stadtverwaltung 
verhandelt und diskutiert. Aufgrund des starken Interesses und der Nachfragen 
durch unsere Mitglieder haben wir sieben gezielte Fragen zu den Aussichten 
auf eine baldige Erneuerung des Kunstrasens am OHG an die Stadtverwaltung 
Böblingen, hier an den Leiter des Amtes für Jugend, Schule und Sport, Herrn 
Josef Fischer  gestellt. Im Folgenden seine Antworten: 
 

Ausgangslage   
 

Der Sportplatz am Otto-Hahn-Gymnasium wurde 1978 
erstmals mit einem Kunstrasenbelag versehen. Nach 
elfjähriger intensiver Nutzung wurde der Platz 1990 mit 
einem Vollkunststoffrasen erneuert. 

Nach weiteren elf Betriebsjahren wurden Anfang 2000 die 
Elastiktragschicht und der Kunstrasenbelag erneuert. 
Inzwischen ist der Kunstrasenplatz nach weiteren 10 Jahren intensiver Nutzung 
wieder sehr stark abgespielt und in einem schlechten Zustand. Im Augenblick 
können wir die Bespielbarkeit des Platzes gewährleisten; wir können jedoch 
keine Angaben machen, wie lange dies noch anhält. 
 

Frage 1: Wie ist die Priorisierung der Rasenerneuerung am OHG bei den 
geplanten Projekten der Sportentwicklungsplanung? 
Bereits im Jahr 2009 stellte die Stadt beim Regierungspräsidium einen 
Zuschussantrag für die Platzerneuerung. Der Regelzuschuss beträgt 30 
Prozent, d.h. rund EUR 66.000. - Beschlusslage ist: Die Belagserneuerung des 
Kunstrasens am Otto-Hahn-Gymnasium soll nach der 2009 erfolgten 
städtischen Sportentwicklungsplanung im Jahr 2011 erfolgen. Entsprechend 
wurde im Vermögenshaushalt 2010 für die Sportanlagen des Otto-Hahn-
Gymnasiums eine so genannte Verpflichtungsermächtigung zu Lasten des 
Jahres 2011 in Höhe von EUR 20.000 eingestellt. Das Land Baden-
Württemberg lehnte mit Bescheid vom 08.07.2010 die Bezuschussung für das 
Jahr 2010 ab. Die Stadt Böblingen stellte folglich den Antrag sofort neu für das 
Jahr 2011. 
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2. Welches ist die früheste Realisierung dieser Maßnahme - unter Berück-
sichtigung, dass dies wegen des Hockey-Spielbetriebes entweder nach der 
Herbstsaison 2010 oder in den Sommerferien 2011 stattfinden kann?  
Aus meiner Sicht ist eine Umsetzung der Maßnahme frühestens nach den 
Sommerferien 2011 möglich. Dies setzt voraus, dass die Zusage des Landes 
im April/Mai 2011 für den Zuschuss erfolgt und dass wir die Maßnahme 
ordnungsgemäß ausgeschrieben haben.   
 

3. Kann die Realisierung auch ohne Zuschuss des Regierungspräsidiums 
erfolgen? 
Die Stadt kann sich kaum leisten, auf die EUR 66.000 zu verzichten. Allerdings 
gilt es zu prüfen, ob 2011 weiter Reparaturarbeiten auf dem Platz durchgeführt 
werden können und diese ausreichend und wirtschaftlich sind, um den 
Spielbetrieb weiter fortsetzen zu können. Sollte dies der Fall sein, dann könnte 
die Maßnahme nochmals auf 2012 verschoben werden. 
 

4. Ist es möglich, die Auftragsvergabe früher zu starten, auch wenn eine 
Budget-/Zuschuss-Genehmigung erst für das folgende Jahr vorgesehen ist?  
Wesentlich ist, dass der Gemeinderat im Haushalt 2011 die erforderlichen EUR 
220.000 finanzieren und genehmigen kann. Dies erfolgt im Dezember 2010. 
Sollte der Gemeinderat bereit sein, außerdem eine Unbedenklich-
keitsbescheinigung beim Land zu beantragen, so könnten wir in jedem Fall 
2011 bauen - laufen aber Gefahr, im Falle einer Zuschussablehnung keinen 
neuen Antrag stellen zu dürfen.  
 

5.  Gibt es Möglichkeiten der Vorfinanzierung für diese Maßnahme?  
Früher als Sommerferien 2011 kommt die Sanierung keinesfalls in Betracht. 
 

6. Ist die Stadt bereit, nach Erneuerung des Kunstrasens angemessene und 
verbesserte, regelmäßige Pflegemaßnahmen zu finanzieren? Damit würde eine 
längere Nutzungsdauer garantiert werden.  
Ich denke die Stadt hat schon bisher eine angemessene und regelmäßige 
Pflege des Platzes durchgeführt. Sicher kann dies mit dem Hersteller des 
neuen Platzes dann optimiert werden.  
 

7. Ist die Stadt bereit, die Nutzung des OHG-Platzes durch Fußball im Winter 
zu untersagen – zumal der Platz 3 am Silberweg ja gerade für Fußball mit 
Sandverfüllung angelegt wurde?  
Wir haben den Spielbetrieb bereits von der Anlage OHG auf das Stadion 
Böblingen verlagert. Gerade in den Wintermonaten sind die Ballsportarten wie 
Fußball und Football auf geeignete Ausweichplätze für den Trainingsbetrieb 
angewiesen; mit Blick auf die Fußball Frauen WM 2011 sehe ich wachsenden 
Bedarf im Mädchen- und Frauenfußball innerhalb der SVB. Hinzu kommt die 
öffentliche Nutzung. Folglich bleibt der Platz stark ausgelastet. 
 

Wir danken Herrn Fischer für seine Stellungnahme und Antworten. Die 
Hockeyabteilung wird sich in Zusammenarbeit mit dem SVB-Präsidium in  
 



Hockeyabteilung SVB e .V.      Unsere Hockeywelt Nr. 12                Juli  2010  

  5 

�����
�������


�	��

�������	���


 

den kommenden Monaten intensiv bei der Stadtverwaltung für die schnellst 
mögliche Realisierung des neuen Kunstrasens einsetzen.  
 
 
 
Mädchen und Knaben B in Torgau  
 

Am 18. Juni trafen sich die Mädels und Jungs zu dem seit 15 Jahren 
stattfindenden Jugendtreffen von Sportkreis Böblingen und SKL 
Nordsachsen. Zusammen mit den Fußballern und den Tischtennisspielern 
machten wir uns auf den Weg. Da ich selber "nur" zwei Jungs habe, war ich 
doch erstaunt, wie viel 10 Mädchen, die hinter einem im Bus sitzen, reden 
können.  
 

Bei unserer Ankunft wurden wir sehr herzlich begrüßt, vor allem von den 
Torgauer Hockeyleuten. Nachdem wir dann unsere Zelte innerhalb von 10 
Minuten in Beschlag genommen hatten (Chaos!!!!!), ließen wir den Abend 
auf dem daneben liegenden Hockeyplatz ausklingen. 
 

Am Samstagmorgen ging es 
dann direkt nach dem 
Frühstück zurück auf den 
Hockeyplatz, wo die Jungs 
und Mädels immer ab-
wechselnd gegen Torgau 
spielten. Dabei haben die 
Mädchen bei den Jungs und 
die Jungs bei den Mädchen 
auf dem Naturrasen aus-
geholfen.  

 

Auch konnte sich Pia nicht beklagen, da "freundlicherweise" auch Sven M. 
und Georg A. ihre Mädchen vom Spielfeldrand aus mit coachten. Nach dem 
Mittagessen gab es dann einen wunderbaren Stadtrundgang mit 
anschließendem Museumsbesuch bei dem alle aktiv miteinbezogen wurden. 
 

Und als die Trainer und Betreuer abends zu einem kleinen Umtrunk geladen 
waren, haben einige der Jungs und Mädels wohl noch etwas die Flasche 
gedreht - jetzt wo es spannend wird, darf ich leider keine genaueren 
Angaben mehr machen. 
 

Als die Jugend dann unter Svens strengen Augen am Sonntag ihre Sachen 
wieder im Bus verstaut hatten, ging es wieder nach Hause. Wir hatten alle 
ziemlich viel Spaß!!! 
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Unsere Damen und Herren: Abschluss der Feldsaison 2 009/10  
 

Hervorragend geschlagen haben sich unsere Damen und Herren in der 
vergangenen Feldsaison, beide belegten den 3. Platz in ihrer BW-Oberliga, 
wobei unsere Damen im letzten Spiel noch die Chance hatten, sich für die 
Aufstiegsrunde in die Regionalliga zu qualifizieren. Hier die Berichte der 
letzten Spiele beider Mannschaften, wie immer von unserem unermüdlichen 
Berichterstatter Uli Meyer:  

 
DAMEN:   Der Traum vom Aufstiegs-Triple ist für 
die Böblinger Hockey-Frauen vorbei. Das 0:0 gegen 
den HC Heidelberg im letzten Oberliga-Saisonspiel 
reicht nicht für die Teilnahme an den Regionalliga-
Aufstiegsspielen. 

 

Wer keine Tore schießt, kann nicht gewinnen. Diese Binsenweisheit des 
Sports mussten sich die niedergeschlagenen SVB-Spielerinnen nach 
Schlusspfiff vor Augen führen. Sie hatten nochmals alles in die Waagschale 
geworfen, nachdem Stunden vor Beginn die erhoffte Niederlage des SSV 
Ulm beim Mannheimer HC II (2:3) das Aufeinandertreffen zwischen 
Böblingen und Heidelberg zum Endspiel um den Aufstiegsrundenplatz 
gemacht hatte. 
 

Die Gäste gingen mit dem kleinen Vorteil ins Rennen, dass ihnen schon ein 
Unentschieden reichte. Und so konnte Heidelberg erst einmal aus einer 
gesicherten Deckung heraus anschauen, was Böblingen in der Offensive so 
zu bieten hatte. Und das war bei allem Bemühen nicht so gefährlich, dass 
der HCH ins Schwimmen geriet. Die beste Chance zur Führung bot sich, als 
der SVB Mitte des ersten Durchgangs einmal eine scharfe Flanke dicht vor 
das Gästetor gelang, dort aber Bianca Bober den Ball knapp verpasste. 
 

In der zweiten Halbzeit das gleiche Bild: Heidelberg spielte aus einer soliden 
Deckung und setzte wenige, aber gefährliche Konter. Zum Glück war SVB-
Torhüterin Verina Bober auf dem Posten und bewahrte das 0:0. Die dickste 
Möglichkeit zum 1:0 bot sich dann Carolin Mitulla. In der 48. Minute hatte die 
Böblinger Mittelstürmerin plötzlich viel Platz im gegnerischen Schusskreis. 
Doch anstatt kompromisslos abzuziehen, machte die 20-Jährige einen 
Schlenker zu viel.  
 

Mit dem Schlusspfiff brachen die Emotionen auf  beiden Seiten heraus: 
Jubelsprünge bei den Gästen und Tränen der Enttäuschung bei den 
Böblinger Spielerinnen. Es wäre indes auch ein starkes Stück gewesen, 
wenn den SVB-Frauen nach dem Aufstieg von der Feld-Verbandsliga 
sogleich der Durchmarsch über die Oberliga bis in die Regionalliga geglückt 
wäre. Trotzdem hätte man einen dritten Aufstieg innerhalb eines Jahres 
sicherlich gerne mitgenommen.  
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HERREN:  Mit einem 1:1 Un-
entschieden gegen den HC 
Lahr beendeten die Böblinger 
Männer die Feldhockeysaison 
in der Oberliga. Platz 3 war der 
SVB schon vor der Partie nicht 
mehr zu nehmen, für Lahr 
bedeutete der Punktgewinn 
den Klassenerhalt.  
 
Eine Halbzeit lang schien es auf dem Böblinger Kunstrasenplatz so, als ob 
es nur für die Gastgeber noch um etwas gehen würde. Während die SVB-
Mannschaft mit viel Einsatz und Spielfreude zahlreiche Chancen heraus-
arbeitete, kam vom HC Lahr herzlich wenig. Das Rezept der puren Tor-
verhinderungstaktik ging für Lahr eine halbe Stunde lang auf. Dann schoss 
Jürgen Laubner im Nachschuss an eine von insgesamt drei SVB-Strafecken 
die hochverdiente Führung für die Platzherren, die trotz des Fehlens einiger 
verhinderter Leistungsträger  mit 1:0 in die Pause gingen. 
 

„Das war die beste Halbzeit seit Wochen“, sah SVB-Coach Pascal Pickert 
zusammen mit Spielertrainer Christian Kranz wenig Grund, in der Pausen-
besprechung viele Änderungen bei ihren Schützlingen anzumahnen. Doch 
bei hochsommerlicher Witterung ließen Kraft und Konzentration bei den 
Böblingern in der zweiten Halbzeit spürbar nach. Wenn sich Lahr einmal bis 
in die Nähe des SVB-Schusskreises gespielt hatte, stand da Christoph 
Ramp als umsichtiger Abwehrchef. „Er hat ein richtig starkes Spiel gemacht“, 
lobte Pickert später den besten Böblinger Akteur. Doch in der 50. Minute 
konnte auch Ramp nichts ausrichten, als eine scharfe Flanke den Weg vor 
das SVB-Tor fand. Ein Lahrer Stürmer hielt noch seinen Schläger in den 
Weg, so dass die kleine Kugel unhaltbar für Torhüter Oliver Becki in den 
Kasten abgelenkt wurde – 1:1. 
 

Lahr hatte mit einer seiner ganz wenigen Angriffsaktionen sein 
Wunschergebnis erreicht und konzentrierte sich in den verbleibenden 20 
Minuten voll auf die Sicherung des Resultats. Während die Gäste ihren 
Klassenerhalt bejubelten, konnten die Böblinger wenigstens ihren Nimbus 
als ungeschlagene Heimmannschaft (fünf Siege, zwei Unentschieden) in 
dieser Saison wahren. Auswärts (zwei Siege, fünf Niederlagen) muss die 
SVB in der Mitte September beginnenden neuen Oberligarunde zulegen, 
wenn sie um den Regionalligaaufstieg mitspielen will. 

���
����	
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   Die vier „Muske(l)tiere 

   Das Team 

 
Einweihung der neuen Terrasse 
 

Am ersten Juli-Wochenende wurde im Kreis unserer Hockey-Fans und 
Mitglieder die neu gestaltete Terrasse am OHG-Platz eingeweiht. Hans 
Genitheim hielt eine kurze Ansprache zur Eröffnung und ließ nochmals den 
Ablauf des Projektes unter Würdigung der „Planer, Schaffer und 
Bereitsteller“  und mit herzlichem Dank an alle Beteiligten, Revue passieren: 
 

�� Die Initialzündung gab Kurt Tanneberger mit einem professionellen 
Bauplan mit Vermessung und Anleitung zur Ausführung 

�� Die erfolgreiche Verhandlung mit der Stadt und dem Bauhof initiierte 
Peter Lütgenau, begleitet von Hans Genitheim  

�� Das „Bau-Team“ mit Kurt , Sven Merz, Georgie Panagis, Uwe Schamal 
und Roland Kächele malochte in mehreren Einsätzen 

�� Dank an Lothar Kugel für die Betonsteine als Spende der Fa. Fliesen 
Kugel  und an die Familie König, die einen Bagger zur Verfügung stellten. 

 

Hans und die Akteure durchschnitten ganz offiziell das bunte Band und die 
Terrasse war eröffnet. Wir hoffen, dass damit im wörtlichen Sinne eine 
Plattform zur Verbesserung unserer internen Kommunikation  geschaffen ist. 
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Anzeigen 
 

American-Diner-Filou                        
Forchenweg 38                         
71134 Aidlingen                         
Tel. & Fax: 07034/257700 
 

Öffnungszeiten:  
Mo. - Do.: 18 bis 2 Uhr 
Fr. - Sa.: 16 bis 3 Uhr 
So.: 16 Uhr bis 24 Uhr 
Feiertags ab 16 Uhr�
geöffnet 
www.american-diner-filou.de  
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Unsere C- Mädels in Aktion…  
 

Am 3. und 4. Juli luden die Stuttgarter Kickers zu ihrem internationalen  
Ju-Tu Cup 2010 ein. Gerne nahmen wir die Einladung an, um dort an zwei 
Tagen gegen 6 Mannschaften anzutreten. Die 10 Mädchen teilten sich am 
Samstagmorgen auf die wartenden Autos auf. Bepackt mit Hockeytaschen, 
Schlafsack und Luftmatratzen starteten sie ihr Abenteuer.  
  

Für einige der Mädels war es das erste Mal, dass sie alleine von zu Hause 
weg, und dazu noch in einem Zelt schlafen sollten. In Stuttgart ange-
kommen, bezogen alle sofort ihr Schlafquartier und bereiteten sich auf ihr 
erstes Spiel vor. 
 

Wir hofften im Vorfeld alle auf 
schönes Wetter, doch mit über 30 °C 
hatte keiner gerechnet. So kam der 
Pool der Kickers uns in jeder 
Spielpause als willkommene Ab-
kühlung entgegen und wir hatten 
einen Riesen-Spaß dabei. Auch das 
angebotene Bälle filzen oder 
gemeinsames WM-Spiel schauen, 
sorgten am ersten Tag für 
Abwechslung. Am Abend gab es 
beim Italiener ein gemeinsames 

Mannschaftsessen. Damit die Mädels richtig müde ins Bett fielen, machte 
Isa mit ihnen noch eine Stunde Schlagtraining und einige Teamgeistspiele. 
Gegen 22.30 Uhr waren dann auch alle eingeschlafen. 
  
Um 4.30 Uhr war es mit der Nachtruhe allerdings vorbei. Auch über Stuttgart 
tobte sich ein kräftiges Gewitter so richtig aus. Wir brachten alle Taschen 
und Schuhe in Sicherheit und die Mädels rückten näher zusammen. Als 
starke Gruppe überstanden alle gemeinsam das Unwetter.  
 

Pünktlich zum Spielstart am 
zweiten Tag schien die Sonne 
wieder. Alle Mädchen waren hoch 
motiviert und stellten sich den 
Gegnern. Bei jedem der ins-
gesamt 6 Spielen durfte sich ein 
anderes Mädchen als Torfrau 
versuchen, um auch diese 
Position kennen zu lernen. Alle 
sechs schlugen sich tapfer und 
haben ihr Bestes gegeben.  
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Am Nachmittag gab es bei der Siegerehrung noch für alle eine Medaille und 
jeder durfte bei einem Luftballonwettbewerb mitmachen. Dabei stiegen ca. 
150 Luftballons zeitgleich in den Himmel.  Ein schöner Abschluss für ein 
gelungenes Wochenende. 
 
 
Gefühlte 50 Grad und 8 gegen 11 
 

Am Samstag, dem 10. Juli, hatte die weibliche Jugend B ein Meister-
schaftsheimspiel gegen den HC Heidelberg. Durch unglückliche Umstände 
waren nur 8 Böblinger Spielerinnen auf dem Spielfeld. Immerhin waren wir 
damit spielfähig, so dass wir keine Strafe zahlen mussten. Ich dachte, dass 
wir eine saftige Klatsche bekommen und stellte die Mädels darauf ein. 
 

Doch als das Spiel begann, war es entgegen meiner Erwartung eine 
ausgeglichene Partie. Die Mädels kämpften, so dass es zur Halbzeit 0:0 
stand. In der zweiten Halbzeit zehrte die Hitze an den Mädels und man 
merkte, dass wir drei Spielerinnen weniger auf dem Spielfeld hatten.  Wir 
wehrten nur noch die gegnerischen Angriffe ab und zogen uns komplett in 
unsere eigene Hälfte zurück – so fiel dann das unvermeidliche 0:1. Doch die 
Mädels kämpften verbissen weiter und bis zum Ende konnten die 
Gegnerinnen nur noch ein Tor zum 0:2 erzielen. 
 

Ich bin sehr stolz auf die Mädels, die mir gezeigt haben, was Kampfgeist 
alles wett machen kann!!! 
 

Gespielt haben: Kyra Peikert, Franziska Scollo, Melissa Link, Verena 
Genitheim, Sonja Schulte, Frederike Karrer, Sarah Marschall und Marisa 
Schamal. 
 
 
Bericht aus München 
 

Vom 28. bis zum 30. Mai 2010 
nahm ich am Hockeyscout-
Lehrgang des DHB in München 
teil. Leider blieb die erhoffte 
attraktive weibliche Begleitung 
aus, so musste ich alleine 
losziehen - Lena half mir zum Glück ein wenig über die Einsamkeit. 
 

Gewohntes knappes Zeitmanagement und die Tatsache, dass ich über-
raschenderweise nicht der Einzige war, der Freitag am späten Nachmittag 
von Stuttgart Richtung München unterwegs war, führten dazu, dass ich eine 
Stunde später als abgemacht am Clubhaus des HC Wacker München 
ankam. Vorbei an rüstigen Tennisspieler/innen, die auch dort wie an so  
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vielen etablierten Clubs ihr Unwesen treiben, in den Tagungsraum der 
bayrisch-urig eingerichteten Gastronomie, stellte ich zu meinem Glück fest, 
dass ich nicht der einzige und nicht der letzte war, der zu spät eintraf, und 
nur die Vorstellungsrunde verpasst hatte, die sich aber später, beim gemein-
samen Abendessen ausgezeichnet nachholen ließ.  
 

Außer mir waren noch zwei weitere "Jungspunde" dabei, die restlichen 
Teilnehmer kamen hauptsächlich aus der Elternschaft der diversen Vereine, 
sowie einige Trainer und Betreuer. Referenten, Organisatoren und 
Ansprechpartner waren die sehr sympatischen Maren Boyé und Joachim 
"Akki" Giesecke vom DHB, die gleich eine entspannte, unterhaltsame und 
freundschaftliche Atmosphäre schafften. 
 

Der Lehrgang teilte sich in einen praktischen und theoretischen Teil auf; im 
praktischen Teil wurde an uns und in der Gruppe gezeigt, wie ein 
Einsteigertraining im Hockey aussehen kann und auf was man achten sollte. 
Für Eltern, die selber noch nicht wirklich Hockey gespielt hatten, war dies 
äußerst interessant, aber auch Hockeyspieler oder Trainer konnten sich 
noch einige Spielformen, Tricks und Tipps von dem alten Hockeyfuchs 
"Akki" Giesecke holen.  
 

Im theoretischen Teil wurde hauptsächlich über die Kooperation von Schule 
und Verein und Organisation von Events (Turniere, Werbungsaktionen) 
referiert, da konnte man einem Mitglied der SVB-Hockeyabteilung aber 
natürlich nichts Neues vermitteln. Eine Vertreterin der DKMS (Deutsche 
Knochenmarkspenderdatei), die Leukämiepatienten unterstützen, durfte 
auch eine Präsentation halten, da Sportler natürlich die ideale Zielgruppe 
(jung, gesund) als Spender bilden, und die DKMS bereits eine gut 
funktionierende Kooperation mit dem DHB hat.  
 

Das Wichtigste und Wertvollste an dem Lehrgang sind jedoch nicht die 
Vorträge und Informationen, die man referiert bekommt, sondern die 
Kontakte, Gespräche und Ideen die bei den (ausgezeichneten) Essen in der 
Clubgaststätte zustande kommen. Engagierte Eltern, Betreuer und Trainer 
aus ganz Deutschland zusammen mit Leuten, die quasi in der Chefetage 
des deutschen Hockeysports sitzen, bilden einen sehr interessanten Grund, 
sich bei einem der nächsten Hockey-Scoutlehrgänge anzumelden. 
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„Der Prophet kommt zum Berg“ -  Besuch bei unseren Trainern 
 

Leider trifft auch bei uns zu, dass „der Prophet im eigenen Lande nichts gilt“  
- also erweitern wir unseren Tunnelblick und lassen uns von außen 
Alternativen zu unserer Art des Trainierens und Betreuens zeigen. 
 

Wie im Vorjahr war DHB Bundestrainer Wissenschaft,  Uli 
Forstner im Paladion zu Gast. Die Hälfte unserer aktiven 
TrainerInnen sowie drei BetreuerInnen lauschten seinem 
Referat über „Offensive Spielsysteme“  und er 
beantwortete die von Anna Laucke, Pia Nestele und 
Frank Simon im Vorfeld des Seminarabends gestellten 
Fragen:  
�� wie gelingt es die Spieler so zu motivieren, dass die 

Gesamtleistung in den Trainingseinheiten "konstant" hoch bleibt? (Pia 
Nestele) 

�� welche Schwerpunkte müssen beim Mini-Training gesetzt werden und 
wie geschieht die Umsetzung? ( Anna Laucke) 

�� wie kann ich das Training gestalten, dass sowohl die guten als auch die 
schwächeren Spieler gleich gut gefördert werden? Und wie kann 
man taktische Werte interessant vermitteln? (Simon Frank) 
 

Mit seinen Gegenfragen regte er uns zum Nachdenken an: 
�� Inwieweit langweilen sich unsere Jugendlichen und Kinder im Training?  
�� Wie hoch ist der Grad der Anforderung durch unser Trainingsprogramm? 
�� Was brauchen die Mädchen und Jungen im Training, warum kommen sie 

eigentlich zum Training? Selbst Zeit „zum Quatschen“ müsste eingeräumt 
werden 

�� Was hat Vorrang bei jugendlichen oder gar Kindergruppen – die 
Bedürfnisse der Trainer oder die der Jugendlichen? 

 
Wichtig sei immer, Abwechslung in die Übungen hineinzubringen, immer 
wieder etwas Neues auszuprobieren. Für die Minis empfiehlt er neben ganz 
einfachen sich dauernd in unterschiedlicher Form wiederholenden Übungen 
- vor allem Spielformen, die durch das „spielgemäße Konzept“ vielseitige 
Bewegung, kleine Spiele, Wettkampf usw. Erfolgserlebnisse vermitteln. Uli 
Forstner warnte davor, die Taktik in Jugendwettbewerben zu überschätzen, 
denn 90% der Spiele würden durch bessere Technik und stärkere Kondition 
gewonnen. Besonders wichtig findet er die Anwendung der „Lerndroge Lob“ 
statt dauerndem Herumnörgeln an der Ausführungsqualität der 
Jugendlichen.  
 

Das Einbeziehen der Meinung Jugendlicher bei der Trainingsgestaltung 
fordert heraus (was hat das heutige Training gebracht?), denn Trainer/in  
soll mitunter eigene Bedürfnisse hintanstellen und eher die der Jugend-
lichen berücksichtigen.  
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Coaching - richtig gemacht - ist der wichtigere Aspekt in der Trainerrolle. Mit 
diesen Erkenntnissen profitieren wir für unseren Trainingsalltag oder 
kritischer formuliert: „Wer nicht dabei war, hat sehr großes 
Pech gehabt!“ 
 
 

 
5. Platz für die mJB beim Niederrheinpokal  
 

Am Ende der Pfingstferien fand vom 04. bis 06. Juni der diesjährige 
Niederrheinpokal in Mönchengladbach statt. Die männliche Jugend B nahm, 
von einigen A-Knaben unterstützt, am Pokal teil. 
 

Aus dem regnerischen Böblingen kamen wir am Freitag um 13:00 Uhr bei 
Sonnenschein in Gladbach an. Es blieb die ganzen Tage über heiß. Zuerst 
suchten wir einen schönen Platz für unsere Zelte aus. Da ein Teil der 
Mannschaft zuvor in Düsseldorf im Trainingslager war, traf dieser Teil erst 
später ein. Betreut wurden wir von Pascal Pickert und Seba Schwab.  
 

Nachmittags hatten wir unser 
erstes Spiel, das wir mit 1:0 
gegen den Crefelder SV 
gewannen. Abends wurde auf 
dem Hockeygelände gegrillt. 
Es gab Fleisch, Würstchen 
und Salat. Danach mussten 
wir um 21 Uhr nochmals 
spielen, diesmal gegen 
Ludwigshafen. Wir verloren 
mit 0:2. In Gladbach gab es 

leider nur einen Kunstrasen, weshalb wir die Hälfte unserer Spiele auf dem 
Naturrasen spielen mussten. Am nächsten Morgen gab es um 8 Uhr 
Frühstück und wir hatten danach gleich unser nächstes Spiel gegen den 
DTV Hannover. Dabei mussten wir eine 0:8-Niederlage einstecken.  
 

Wir hatten danach viel freie Zeit. Nach dem Spagetti-Mittagessen haben wir 
den Spielen der anderen Mannschaften zugeschaut und im Pool gebadet. 
Am Samstagnachmittag gab es dann ein Highlight. Die 1. Herren des GHTC 
hatten ihr letztes Bundesligaspiel in dieser Saison. Es war ein klasse Spiel.  
 

���

������


Anm.: Die SVB – Hockeyabteilung hat eine Hockey- 
bibliothek, Zugänge zum Trainerportal usw. eingerichtet. 
Dort findet Ihr viele gute Anregungen - einfach mal  
hineingucken!!    Info bei Götz Stumpf 
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Sie gewannen mit 12:0. Am Abend hatten wir unser viertes Spiel gegen den 
RW Velbert - wir spielten 0:0 unentschieden.  
 

Am nächsten Tag gab es dann nur noch Platzierungsspiele. Da wir Dritter in 
unserer Gruppe geworden sind, spielten wir um Platz 5 von 10 Teams. Wir 
gewannen unser letztes Spiel gegen den Gastgeber GHTC mit 3:2 und 
erreichten damit den 5. Platz. Wir fanden das Turnier sehr gut, es war locker 
und die Stimmung während der ganzen Tage war bestens.  
 

Kaum losgefahren Richtung Heimat, gab es dann ein langes Hitzegewitter, 
das wir aber nur noch im Halbschlaf wahrgenommen haben.  
 
 

 
 
2. Flohmarkt der Hockeyabteilung am unteren See  
          

Am  verkaufsoffenen Wochenende 25. 
und 26. September  sind wir wiederum 
Ausrichter eines Flohmarktes in 
Böblingen am unteren See auf dem 
Platz vor dem Frechdax und entlang 
der Uferzeile. Wie im letzten Jahr 
werden wir dabei für die Bewirtung der 
Aussteller und Besucher sorgen. 
 

Die Genehmigung der Stadt für 
Ausrichtung und Bewirtung liegt vor. 
Unter der Leitung von Uwe Schamal  wird unser bewährtes 
„Bewirtungsteam“ auch diese Aufgabe meistern können. Allerdings sind wir 
dabei auf zahlreiche Unterstützung unserer Mitglieder und der Elternschaft 
dringend angewiesen.  Anfragen und Meldungen bitte an Uwe Schamal, 
email: uwe.schamal@googlemail.com, Telefon: 07031 / 278307. Weitere 
Informationen werden wir in Kürze auf unsere Homepage einstellen. 
 

Goethestraße 5
71034 Böblingen

Tel. 07031 / 76 69-0
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Unsere Finanzen:    
 

Gemäß unserem Haushaltsplan 2010 haben wir Spendenerwartungen in 
Höhe von EUR 5.000 und benötigen Einnahmen aus Fund-Raising in Höhe 
von EUR 10.000. Diese Einnahmen sind Bestandteil unseres Haushalts und 
sind notwendig, um die laufenden Ausgaben im sogenannten „Zweck-
betrieb“ bewältigen zu können (Spiel- und Trainingsbetrieb aller Mannschaf- 
ten).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Spenden überweisen Sie bitte auf das Konto der SV Böblingen bei der KSK 
Böblingen, Konto Nr. 2103431, BLZ 60350130 mit dem Hinweis „Spende 
Hockey “. Die Spendenbescheinigung erhalten Sie dann im folgenden 
Monat. 
 

Außerdem wäre es schön, wenn Sie uns Jemanden (Person oder Firma) 
vermitteln könnten, der eine Anzeige für „Unsere Hockeywelt“, Werbung auf 
unserer Homepage, Bandenwerbung oder Trikotwerbung bei uns machen 
möchte. Bitte melden Sie sich in diesem Fall bei Hans Genitheim Tel. 07031/  
28 90 91, email: genitheim@web.de. Wir vereinbaren umgehend einen 
gemeinsamen Termin mit dem Interessenten.  
 
 

 IMPRESSUM  
Herausgegeben von der Hockeyabteilung der SV Böblingen e.V. 
Verantwortlich: Dr. Fritz Piepenbring, 71063 Sindelfingen,  
Bahnhofstr. 21 - Tel. 07031/27 28 12 , Fax 07031/27 82 48 
Erscheint  5mal pro Jahr und wird den Mitgliedern unentgeltlich  
per Post zugestellt. Auflage 320  Homepage: www.svb-hockey.de 

Fund-Raising  

Die beiden Säulen zeigen die 
diesjährigen Eingänge zum Stand 
30.06.2010. Allgemeine Spenden 
haben wir bis jetzt € 1.035
erhalten. Diese verwenden wir für 
unseren Zweckbetrieb. Dazu € 
300 gezielte Spenden für die 
Jugendarbeit. Einnahmen aus 
Fund-Raising bis jetzt € 5.800, 
davon € 5000 für laufende 
Ausgaben  Hockey und € 800 
zweckgebunden für Trikots der
Knaben C/D.  
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Spenden 

Wie Sie ersehen können, sind die Spendeneinnahmen zur Jahreshälfte 
noch weit vom Ziel entfernt. Daher möchte ich Sie alle herzlich bitten, die 
Hockeyabteilung durch Spenden zu unterstützen. Auch kleine Beträge 
sind willkommen.  


